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Start grei, SBemalte ©tedSborner Steramit beg 18. „J-afyrtjunbertê (Düiitt.
b. Dint. ©ef. itt Qüriä) 93b. XXXI, ipeft 1). ffürirl) 1932. 104 ©. 4". 20 SEafetrt.

Sie ©tcctborner Steramit ift infofcrit für bic ©nttoicEIung biefeS Stunft»
geiuerbeg bebeutunggbotl, atê fie bic tjatjc teramifc^e Stunft ber ißfau'fi^eii
Stachclmaterei be§ 17. Qatjrt). in SBinterttjur übernommen itnb teittoeife um<

ftitifiert £)at. Sut 18. fanbcit bie ©tecEbonter Cfen meite Verbreitung
in ber ganjen Dftfctjtoeij. Ser Verfaffer bietet itng eine fetjr grünbliche Sar«
ftetlung biefer tunftgetuerbtidjen ^Betätigung, inbent er in einem erften Stapitel
bie ©cfdjidftc ber ttjurgauifctjen Steramit im allgemeinen betjanbett unb bann
in beut ipauptteil bie ©ntioicElung ber ©tectborner ipafnerei im befonbern
fdjilbcrt. DBertbolt finb aud) bie beibeit DInhänge: ein Verjeidjnig ber erhaltenen
©tectborner SBerte unb ein DIteiftcr« unb SDiaier^Sejiton. ©. .§.«§.

Sf. ©. 93aber, Sie Sturnamen boit ©utmabingen. 3)2.2.50. ©. fiuber,
Sie Flurnamen bon ipilbmanngfetb. DJi. 1.70. .Spetbclbcrg, SBinter, 1931—1932.

Unter beut Vorfijjc boit 3Srof. ©ugcit Vehrte in ipeibetberg tjat fic£) fd)on
feit längeren fahren ein D3abifri)er Sturnnmcnaugfct)ufj gebitbet, ber nun in
bortiegenben tieften feine erften Veröffentlichungen eridjeinen täfit. Veibe Ve«
arbeiter leiten itfre ©djriften mit gebiegenen Ijiftorifrljen Sarftcttuugen über bie

betreffenben ©emeinben ein unb reiljeit bic Sturnamen iit alphabetifdjer ffotge
an; fotocit eg möglich ift, mit älteren Vetegen. fflurfarteit ber ©emarfungen
finb beigegeben.

St täui, V--' ®ie Oieric£)tg[)errfd)aft Stßich-Votten. SBiutertpur 1932.

©clbftbcrlag be§ Verfafferg.
$n bem glaactjtal innerhalb S)2£)eiit, Stjur uitb Srdjel tonnte fith baut

ber ftrengen natürlichen Dlbge[cl)loffent)eit bie mittelalterliche ©eridjtgherrfdjaft
retatib fepr lange erhalten. ©rofte Seile bc§ ©runbbefijjeg tbarcit urfprüngtid)
in abeligen ipänöeu, feit beut 13. Satjrhunbert get)t er teitmeife buret) ©djen»
t'ungen, teittoeife buret) Stauf in ttöftcrtiche ipöitbe über, ©ämtlicher ©rnnb«
befip mar at§ bäuerliches Sehen auggetan. 1694 ging bann bie ©eridjtgherr«
fchaft in beit Vefip bon gürict) über. Scr befonbere DBcrt biefer ein fo fpejieKcg
SE)ema erfaffenben llntcrfnchung liegt barin, bafj fie auf alte (Siujet^eiten ein«

geht unb bie Duetten bottftänbig jit erfaffen Ucrfurt)t h'd. ci.

®oIfëïunbIicf)eë auë fc&tneij. Qettfdjrtften unb Qeitungen.
Sraute Ipeimat. Scr ütargauer Sugcitb jum DDlaienjug 1932 getoibmet

bout Dlargauer Sagbtatt: Dr. .§etl5»Vol)ter, Dtttc Vannjeictjen (mit Dtb«

bitbungen), Dr. SB of et), ©in alter Setterfpruct), 3Batter 3fcl)otte, ©onten»

fchloptcr Dtotibctfct), ©ruft Süthh, S0S3tjt, eine längft berfct)iouubene unb ber«

geffene ©iebtung im Sura, ©. DJlaurer, Sie ©eiftereidje. Dîad) ©putgefchichten
au? beut Suhren» unb SBpnentat, @. DJiaittcr, Veftrafter Übermut (©age).

Diene Stonbitorci (Vafel) 1932, .speft 7: Sinu§ 93irrt) 1er, ©infiebter
DBallfahrtggebäct (ittuftr.).

Vatcrtanb (Sujern) Dir. 162: Dl. S. ©afjmann, 100 Qatfrc SRifli'
lieb (1832—1932).

ipeimatttänge (Gonntagg=Veilagc ju ben „(juger Diachrict)ten") 1932

Dir. 27. 28. 30—33: 33fr. Dttb. Sten, (juger Drtg« unb Sturnamen: VII. »loh»,

«tufi«; VIII. ©reit, ©mein, ©igen; IX. Ddp« unb DBeibeioirtfctiaft (©teiuftoft,
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Karl Frei, Bemalte Steckbvrner Keramik des 18. Jahrhunderts (Mitt.
d. Ant. Ges. in Zürich Bd. XXXI, Heft 1). Zürich 1932. 104 S. 4». 20 Tafeln.

Die Steckbvrner Keramik ist insvfern für die Entwicklung dieses

Kunstgewerbes bedeutungsvvll, als sie die hvhe keramische Kunst der Pfau'schen
Kachclmalerei des 17. Jahrh, in Winterthur übernvmmcn und teilweise
umstilisiert hat. Im 18. Jahrh, fanden die Steckbvrner Öfen weite Verbreitung
in der ganzen Ostschweiz. Der Verfasser bietet uns eine sehr gründliche
Darstellung dieser kunstgewerblichen Betätigung, indem er in einem ersten Kapitel
die Geschichte der thnrgauischen Keramik im allgemeinen behandelt und dann
in dem Hanptteil die Entwicklung der Steckbvrner Hafnerei im besondern
schildert. Wertvoll sind auch die beiden Anhange: ein Verzeichnis der erhaltenen
Steckbvrner Werke und ein Meister- und Maler-Lexikon. E. H.-K.

K.S.Bader, Die Flurnamen von Gutmadingen. M. 2.50. E. Huber,
Die Flurnamen von Hildmannsfeld. M. 1.70. Heidelberg, Winter, 1931—1932.

Unter dem Vorsitze Vvn Prvf. Eugen Fchrle in Heidelberg hat sich schvn
seit längeren Jahren ein Badischer Fluruamcnansschuß gebildet, der nun in
vorliegenden Heften seine ersten Veröffentlichungen erscheinen läßt. Beide
Bearbeiter leiten ihre Schriften mit gediegenen historischen Darstellungen über die

betreffenden Gemeinden ein und reihen die Flurnamen iu alphabetischer Folge
an; soweit es möglich ist, mit älteren Belegen. Flurkarten der Gemarkungen
sind beigegcben.

Kläui, P.: Die Gerichtsherrschaft Flaach-Volkeu. Winterthur 1932.

Selbstverlag des Verfassers.

In dem Flaachtal innerhalb Rhein, Thur und Jrchel konnte sich dank
der strengen natürlichen Abgeschlossenheit die mittelalterliche Gerichtsherrschaft
relativ sehr lange erhalten. Große Teile des Grundbesitzes waren ursprünglich
in adeligen Händen, seit dem 13. Jahrhundert geht er teilweise durch
Schenkungen, teilweise durch Kauf in klösterliche Hände über. Sämtlicher Grundbesitz

war als bäuerliches Lehen ausgetan. 1094 ging dann die Gerichtsherr-
schaft in den Besitz Vvn Zürich über. Der besondere Wert dieser ein so spezielles

Thema erfassenden Untersuchung liegt darin, daß sie ans alle Einzelheiten
eingeht und die Quellen vollständig zu erfassen versucht hat. ci.

Bolkskundliches aus schweiz. Zeitschriften und Zeitungen.
Traute Heimat. Der Aargauer Jugend zum Maienzng 1932 gewidmet

vom Aargauer Tagblatt: Or. Heitz-Bvhler, Alte Bannzcichcn (mit
Abbildungen), Or. Bosch, Ein alter Tellersprnch, Walter Zschvkke, Gonten-
schwylcr Rotwelsch, Ernst Lüthy, Wyl, eine längst verschwundene und
vergessene Siedlung im Jura, G.Maurer, Die Geistereiche. Nach Spukgeschichten

ans dem Sichren- und Wyncutal, G.Maurer, Bestrafter Übermut (Sage).

Neue Konditorei (Basel) 1932, Heft 7: Linus Birchler, Einsiedler
Wallfahrtsgebäck (illnstr.j.

Vaterland (Lnzern) Nr. 102: A. L. G aß mann, 100 Jahre Rigi-
lied (1832—1932).

Hcimatklänge (Svnntags-Beilage zu den „Zuger Nachrichten") 1932

Nr. 27. 28. 30—33: Pfr. Alb. Jten, Zuger Orts- und Flurnamen: VII. -loß-,
-luß-; VIII. Greit, Gmein, Eigen; IX. Alp- und Weidewirtschaft (Steinstoß,
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Sllpli, in ben Seiginen, ©ulg», SRelfgaben, ®äggaben, 3igetf)üttlt, Stnïen^ûSli).
Siel) unb §ag (Sufammenfefcungen mit Siernatnen: Sut)», Sîoj)», ©eifj», @d)af»;

£>egi, ©ftetli, SSIegt, gurt, iput» —. Sricb unb Statt, SEBunn unb 2Beib. —
EUtorgarten. — S t ü 1) I.

Sic Sotfdjaft (Mingnan) 1932, 9tr. 75—78: ©agen bon bcr ©d)lofj»
jungfrau gn Segerfelben (Slargau).

Sljeaterfultur, V. gaprb., ,p. 3: Saienfpiet im grüpling u. ©ommer:
©reiflerfprud), SoIIgbraucl) im geling unb ©ommer, ©piel im ©ommer.

Annalas de la Società Betoromantscha, 47 (1933): G. Gadola, Treis

canzuns, trois maletys (Ord la veta (Iiis Mats (le Muster avon circa 100 onns) ;

H. Erni, Entgins pertratys (lavart il cant romontsch e sin svilup en Surselva.

Lyoba! Bulle, Imprimerie Perroud (1933). 9Iug beut I)itbfd) augge»

ftatteten §eft erfahren 'mir bon ber feit 5 galjren beftelfenben «Association

gruérienne pour le Costume et les Coutumes», bie fcïfon im ©ommer 1932
1124 rotglieber göljlte. gn bent ütrtilel «A nos amis» toirb 9îâl)ereg barüber
berichtet. ©g folgt ber SIbbrucî eineg Sortragg bon fjenri 9 ï a e f : «Les traditions
d'art en Gruyère», Eßrtul Slebifrfjer bringt eine 9totig über bag Patois gruérien
unb ipenti 91 a e f über bie greibutger Sraclft ber ©egentoart. ©inige Solïg»
lieber mit 9(oten finb beigegeben.

Annales valaisannes, 7, 91r. 3: P. de Bivaz, Les noms patronymiques
de Nendaz.

Sie ©cl)roei$ertrad)!t: 5. 3g. 1: Jp. @reminger»©taub, Sfjurgauer
Sradften. ©. Saur, Sie neue Stargauer 9ftännertrad)t.

5. gg., Sir. 2: 9fofa 2Bict, günf galfre in ber 2Bitertrad)t (SEBil, @t.©alien),
mit Silbern. 9JÎ. ©., Sie äKännertracljt ber brei llrfantone. Seilagc: ©clpbeiger
Siebblätter, 91r. 7.

©rl)tt>eiger gtluftrierte 3eitun9 (3ofin8en), 9ir. 20. 9ÏÏ. ©enger,
©ottlfarbpoft. Sort finb, teiber mit 9iotenberluft, bie ,,Sienft»©ignale"
unb „Dbtigatorifcljen Eßoftljornftücte" ltifd)iert. U^"~ ÏSer bon unfern
Sefern bermag ung biefelben gu liefern?

§eimatfcf)uf5, 27, 9tr. 3: ©lamer Säuern» unb Sütgerljäufet.
©lamer EKunbart.

3eitfd)rift f. b. ©efd). b. Dbetrlfeing, 46, ip. 1: @. Sing, Ser
91ante (S 1 f a g : Ser gtufjname *2(tifa, *2IIifac£) bilbet bag Slbjeftib (pagus)
ailicenfig (8,/9. glj.); baraug Sltifatia, mit Umlaut ©lifatia (belegt ift 870: in
©lifatio, unb 1040: in ©Ifago SUeutram?); biefeg tbirb gu ©tfag unb, in 91n» '
leljnung an fajje ,,©ij}" : ©tfaj).

Ser Sunb 16. SKärg 1932: ©I)t. 9tubi, ©in cmmentalififieg ©dfüfjen»
feft unb feine golgen.

SMettgauer==3eituu8 (Unter»,'patlau) 10. ÜKärg 1932: Sertlfa
."pa II au er, Sitte SBinterbraudje auf bem Sanbe.

Sünbnerifd)eg 9Jionatgblatt 1932, 9it. 23: ißeter Siber, Qux$îeâ)tê'
unb 2Birtfcl)aftggefd)ic()te beg ipeingenbergeg im 15., 16. unb 17. gl), m. bef-

Serüctfidftigung ber 9Upen, EDtaienfäfje unb Stltmenben.

Cahiers valaisans de Folklore: Nr. 21: Paul Aebischer, Un procès de
sorcellerie à Monthey en 1670. Nr. 22: Maurice Gabbud, Les Saints au Yal
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Alpli, in den Beizine», Sulz-, Melkgaden, Käsgaden, Zigerhüttli, Ankenhüsli).
Vieh und Hag (Zusammensetzungen mit Tiernamen: Kuh-, Roß-, Geiß-, Schaf-;
Hegi, Gstelli, Blegi, Furt, Hut- —. Trieb und Tratt, Wunn und Weid. —

Morgarten. — Brühl.
Die Botschaft (Klingnau) 1932, Nr. 75—78: Sagen von der

Schloßjungfrau zu Tegcrfelden (Aargau).

Theatcrkultur, V. Jahrb., H. 3: Laienspiel im Frühling u. Sommer:
Greiflerspruch, Volksbrauch im Frühling und Sommer, Spiel im Sommer.

Anmàs à ia <9acàà TèstoromaMseà, 47 (1933): <?. Dreis

ean^uns, trois malet^s (vrd la vota (lits Nats do Nüster avon eirea 199 onns) ;

ils. M»?, Lntgins portraits davart il eant romontseb e sin svilup on Lurselva.

lînlle, Imprimerie Uerroud (1933). Aus dem hübsch

ausgestatteten Heft erfahren swir von der seit 5 Jahren bestehenden »Association

gruêrisnne pour le tlostume et les Loutumes», die schon im Sommer 1932
1124 Mitglieder zählte. In dem Artikel nos amis« wird Näheres darüber
berichtet. Es folgt der Abdruck eines Vortrags von Henri Naef: «Uss traditions
d'art en Ornière», Paul Aebischer bringt eine Notiz über das Uatois gruêrien
und Henri Naef über die Freiburger Tracht der Gegenwart. Einige Volkslieder

niit Noten sind beigegebcn.

valkàammes, 7, Nr. 3: 7^. cks âraF, l-es noms patronz-miguos
de diendiw.

Die Schweizertrachst: 5. Jg. 1: H. Greminger-Staub, Thurgauer
Trachten. S. Laur, Die neue Aargauer Männertracht.

5. Jg., Nr. 2: Rosa Wirk, Fünf Jahre in der Wilertracht (Wil, St.Gallen),
mit Bildern. M. G., Die Männertracht der drei llrkantone. Beilage: Schweizer
Liedblätter, Nr. 7.

Schweizer Illustrierte Zeitung (Zofingen), Nr. 29. M. Senger,
Gotthardpost. Dort sind, leider mit Notenverlust, die „Dienst-Signale"
und „Obligatorischen Posthvrnstücke" klischiert. Wer von unsern
Lesern vermag uns dieselben zu liefern?

Heimatschutz, 27, Nr. 3: Glarner Bauern- und Bürgerhäuser.
Glarner Mundart.

Zeitschrift f. d. Gesch. d. Oberrheins, 46, H. 1: G. Binz, Der
Name Elsaß: Der Flußname "Misa, *Alisach bildet das Adjektiv (pagus)
Alicensis (8./9. Jh.); daraus Alisatia, mit Umlaut Elisatia (belegt ist 379: in
Elisatio, und 1949: in Elsazo Neutrum?); dieses wird zu Elsaz und, in An- '
lehnung an säße „Sitz": Elsaß.

Der Bund 16. März 1932: Chr. Rubi, Ein emmentalisches Schützenfest

und seine Folgen.

Klettgauer-Zeitung (Unter-Hallau) 19. März 1932: Bertha
H all au er, Alte Winterbräuche auf dem Lande.

Bündnerisches Monatsblatt 1932, Nr. 23: Peter Liver, Zur Rechtsund

Wirtschaftsgeschichte des Heinzenberges im 15., 16. und 17. Jh. m. bes-

Berücksichtigung der Alpen, Maiensäße und Allmenden.

97âerF V oWors: dir. 21: âick AebiLâsr, Un procès de
sorcellerie à Nviitbev en 1679. dr. 22: dkanrice Uss Laints au Val
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de Bagnes. Nr. 23 : Paul Aebischer, Les coutumes relatives aux différentes
fêtes de l'année à Trois Torrents. Nr. 24: B. Lwyet, Jeux de Savièse.

©dfruetjer Meatbugen, £jg. b. ©mil SBtjmaim uttb ip. SIcinert. 93ern,

tßaul §auf)t. fpeft 11: .6. gültiger, ®ie SeBenbigert unb bte Smten. SSolS»

glaube unb S3raud) unb ifjr ©tun (1928). — ipeft 12: 9Î. 93ûrïi, SBuban

(1928). — .peft 13: 91. 93ûrïi, Dîtefen (1928). — Ipeft 19: gültiger, DJÎaëleit

(1928).

S er gmitïe (2Boc£|enMIage beë „Würgen", Dlten): 1931, Dît. 45. 46,

1932, 9îr. 1: ©agemDcummetn (100 ^Beiträge junger ©ammlet. Wöge ba§

gute Seifpiel Dincljfolger finben!)

Annales Fribourgeoises XlXme Année, Nr. 6 XXme Année, Nr. 1. Paul
Aebischer, Vieux usages fribourgeois (enterrements aux 15e s.).

Petites Annales Valaisannes Vie Année Nr. 3: Règles et ordonnances
du jeu de cible de Port-Valais, tirées de dessus le Register original (1736).

®ie 911))en 8, Dît. 2: Jules Guex, Noms de lieux alpins V.

SSolîërecljt (guridj) 7. fflîftrj 1932: ffrtp E. DJtofcr, 9tlte ©afttjäufer
unb Staüernenfdjitber.

37. Oa^rcêbcrfamnîlung 1934.

Sie 37. 3al)rc§bcrfammtung finbet am 2. lttiö 3. Sunt in
fBrunnen unb ©dpotjj ftatt. Slm ©arnStag abenb roirb bte Sagung
mit einem fröhlichen „23ar ttUStbenb" im SSotfêfprung beiSrunnen
eröffnet. Sie ©artligefettfcfiaft mirb mit ifjrem Sectjer bie (Säfte

begrüben, Sradjtenteute ber Snuerfdpneij itnb eine Sänbtermufif
merben für Untergattung forgen, unb botfstümtidje ©piete mie

ißrei§<(Säuerten, üßüfjten u. a. fatten borgefüt)rt merben. gerner
mirb eine ©jene aug iß. @ct)oeclg „Sett" irt ©ctjmpger Stiunbart

aufgeführt merben. 2lm ©oitutag burtnittag mirb 3Ji. sDedfêtin über

Urner Sttpterteben fpredjen unb Dr. Sinu§ 23ird)ter mirb bie

©djmpjer §errent)äufer erftären; beren 83cfid)tigung foil bie

Sagung abfdjtieffen. Sa§ bietfeitige itnb befonber§ botfötunblid)
bietberfpredfenöe Programm täfjt eine rege ^Beteiligung ermarten.

SRebaïtinn: Dr. §anu§ 93äcI)tolb«©täubIt, ©djerttingaffe 12,93afel, 9t.«D. Çrtd,
Quai Eomteffe6, Dteucljâtel.— Sertag unb Ejpebition: ©djtneij. ©efettfdjaft
für Sotl§hmbe, ffifclpnarft 1, 93afel. — Rédaction: Dr. Hanns Bächtold-Stäubli,
Schertlingasse 12, Bâle, R. - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

$)tucf oott ©. SïrebS, £$ftîd)martt 1, 58afel.

— 80 —

de Ragnes. Xr. 23: Uedi^c/isr, Des coutumes relatives aux dilkêrentos
têtes de l'auuêe à Vrois Vorrsuts. Xr. 24: 7Z. deux de 8avièse.

Schweizer Realbogen, hg. v. Emil Wymann und H, Kleinert, Bern,
Paul Haupt. Heft 11: H. Zulliger, Die Lebendigen und die Toten.
Volksglaube und Brauch und ihr Sinn (1923). — Heft 12: R. Bürki, Wodan
(1928). — Heft 13: R. Bürki, Riesen (1928). — Heft 19: Zulliger, Masken
(1928).

Der Funke (Wochenbeilage des „Mvrgen", Ölten): 1931, Nr. 45. 46,

1932, Rr. 1: Sagen-Nummern (IM Beiträge junger Sammler. Möge das

gute Beispiel Nachfolger finden!)

Ummies/D'idoitrAeäes XIXms Xuuêe, Xr. 6 XXiue Humés, Xr. 1. Dard
U.ebàiîer, Vieux usages kribourgsois (enterrements aux 15e s.).

Tuâtes Unnaiss 17à?-,?aMmôs Vie Xnuêe Xr. 3: Régies et ordonnances
du feu de cible de ?ort-Valais, tirées de dessus le Register original (1736).

Die Alpen 8, Nr. 2: âls» <?nsa:, Xoms de lieux alpins V.

Volksrecht (Zürich) 7. März 1932: Fritz C. Moser, Alte Gasthäuser
und Tavernenschilder.

37. Jahresversammlung 1934.

Die 37. Jahresversammlung findet am 2. und 3. Juni in
Brunnen und Schwyz statt. Am Samstag abend wird die Tagung
mit einem fröhlichen „Bartli-Abend" im Wolfssprung bei Brunnen
eröffnet. Die Bartligesellschaft wird mit ihrem Becher die Gäste

begrüßen, Trachtenleute der Jnnerschweiz und eine Ländlermusik
werden für Unterhaltung sorgen, und volkstümliche Spiele wie

Preis-Gäuerlen, Nüßlen u. a. sollen vorgeführt werden. Ferner
wird eine Szene aus P. Schoecks „Tell" in Schwyzer Mundart
aufgeführt werden. Am Sonntag vorinittag wird M. Oechslin über

Urner Älplerleben sprechen und I)r. Linus Birchler wird die

Schwyzer Herrenhäuser erklären; deren Besichtigung soll die

Tagung abschließen. Das vielseitige und besonders volkskundlich

vielversprechende Programm läßt eine rege Beteiligung erwarten.

Redaktion: Dr. Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Basel, R.-O. Frick,
Quai Comtesse 6, Neuchûtel.— Verlag und Expedition: Schweiz. Gesellschaft

für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel. — Ââiaâ'on.- Dr. Ilanus Räcbtold-8täubli,
Zckertliugasse 12, Râle, R.-D. Rriclc, tjà ^gàcsss 6, Xsucbâtsl. —
UààÂrào?».' 8ociêtê suisse dos traditions populaires, Riscàmarbt 1, Râle.

Druck von G. Krebs, Fischmarkt 1, Basel.
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